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Liebe Mitglieder 
 
In der zweiten Ausgabe des Jahres 2005 wollen wir Sie über die neuen Ent-
wicklungen in den von Pro Brasilia geförderten Projekten informieren und be-
sonders unsere brasilianischen Partner zu Wort kommen lassen. Eine Gesamt-
übersicht zu den Projekten finden sie in unserer letzten Ausgabe (PBZ 1/05) 
oder auf der Internetseite (www.probrasilia.de). 
Wenn man aus brasilianischen Projekten hört, daß sie sich bei ihren deutschen 
Freunden für die gegebene Hilfe bedanken, und man einen Blick auf die Zu-
stände in Brasilien und vielen Teilen der Welt riskiert, so kann man vielleicht 
auch unsere jammervollen Gedanken etwas relativieren – ein Gedanke, der an 
der Wiege dieses Vereins stand.                

 S.R. 
 
Impressum:        ISSN 0944 -7806  
 
Pro Brasilia Zeitung, Lfd. Nr. 28, Ausgabe 2/2005, 14. Jahrgang. 
Pro Brasilia e.V., Waldstraße 24; D - 49214 Bad Rothenfelde. Verein zur Förderung der 
Entwicklungshilfe für Brasilien und der Völkerverständigung mit Brasilien. 
Vereinsregister VR Osnabrück 110275. 
Vorstand: Michael Schwinger, Dr. Birgit Paetow-Thöne, Detlev Kelle. 
Redaktion: PD Dr. Siegfried Richter (V.i.S.d.P.), Warendorfer Str. 78, 48145 Münster; 
Suzana Hodak; Rudolf Fromme; Klaus Ohlhafer. 
 
Die mit Namen gezeichneten Beiträge liegen in der Verantwortlichkeit der Verfasser. 
Erscheinungsweise: Ein bis zwei Ausgaben pro Jahr. Nachdruck oder Vervielfältigung 
mit Quellenangabe erwünscht. 
 
Allen anderen, die ebenfalls zur Erstellung dieser Zeitung beitrugen, sei ein herzlicher 
Dank ausgesprochen! 
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Projekt Darue Malungo 
 
In einer Favela in Reçife wird seit Jahren von dem ehemaligen Leiter einer 
Volkstanzgruppe ein Projekt betreut, das Jugendlichen eine Anlaufstelle bieten 
soll, damit sie aus dem Kreislauf von Kriminalität und Gewalt herausbrechen 
können. Das Projekt steht seit dem Jahr 2004 auf dem Förderprogramm von 
Pro Brasilia. Inzwischen war es möglich, kindergerechtes Mobiliar 
anzuschaffen und durch Renovierungen den einstmals desolaten Zustand der 
Räumlichkeiten zu verbessern. Aber sehen und lesen Sie selbst! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Vor der Renovierung 
befanden sich die 

Räumlichkeiten in ei-
nem desolatem Zustand. 
Nur mit viel Idealismus 

konnte improvisiert 
werden. 
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Bericht aus Darue Malungo 
 
Wir möchten Ihnen hier die Aktivitäten aufzeigen, die wir im Ausbildungszentrum 
DARUE MALUNGO von Frühjahr 2004 bis Frühjahr 2005 durchgeführt haben.  
Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren deutschen Freunden bei PRO BRASI-
LIA für die Unterstützung unserer Arbeit, die nur an den signifikanten pädagogi-
schen Erfolgen gemessen werden kann!  
Wir haben im Schulraum der Vorschulklasse den Fußboden erneuert und neue 
Schulbänke und Stühle gekauft, die der Körpergröße der Kinder angemessen sind. 
Damit ist dieser Bereich erstmals mit adäquatem Mobiliar ausgestattet! 
In kreativer Zusammenarbeit zwischen den Kindern, ihren Eltern und einigen Stu-
dentInnen der Fachrichtung Design konnten wir ein Bodenmosaik für unseren 
grossen Schulungsraum schaffen, das Schülern wie Lehrern eine Genugtuung der 
Selbstverwirklichung bietet: Ein Gemeinschaftsprojekt mit künstlerischem, kul-
turellem und handwerklichem Effet. Für einen Anteil Eurer finanziellen Unterstüt-
zung haben wir einen neuen Drucker und eine Digitalkamera angeschafft. Somit 
können wir ab sofort unsere Arbeit besser dokumentieren – und auch Euch schnel-
ler mit Fotos ausgestaltete Berichte senden.  
DARUE MALUNGO arbeitet seit sechzehn Jahren mit Kindern und Jugendlichen, 
die hier den Risiken der Drogen, der Prostitution und der Kriminalität ausgesetzt 
sind, und leider weitgehend von einer künftigen Einbindung in den allgemeinen 
Arbeitsmarkt ausgeschlossen sind.  
Die Förderung und Einbindung von künstlerischem Potential hat gezeigt, dass er-
zieherische und kulturelle Leistung wesentlich zur Entwicklung von Eigenständig-
keit, Kreativität und Sozialisierung der Jugendlichen beiträgt. Viele kulturelle 
Gruppen, die in dieser Zeit gegründet wurden, haben dazu beigetragen, dass eine 
rege Bewegung zu einer Volkskultur in Recife geschaffen wurde, die heute 
national und international anerkannt ist. Diese Gruppen bieten ihren Mitgliedern 
einen sozialen Bezug, die Möglichkeit zur beruflichen Fortbildung und einen 
kulturellen Kontext. 
Der sich stark ausdehnende kulturelle Markt bietet zunehmend Möglichkeiten, die 
erzieherischen Aktivitäten auf dem Gebiet der Volkskunst in produktive Bereiche 
zu übertragen, und die junge Musiker, Tänzer, Schauspieler und Sänger in die 
Lage versetzen, ihren seriösen Platz auf dem Arbeitsmarkt zu finden. 
Darue Malungo bittet Pro Brasilia um weitere Unterstützung für die Verbesserung 
unserer Infrastruktur, damit wir unsere nach den vorgenannten Kriterien aufge-
stellten Ziele in der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen verwirklichen und 
optimieren können.  

Bericht von DARUE MALUNGO, Recife 
Teils übersetzt von Herbert Zeidler 
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Wie sollten die neuen Räume und der Fußboden neu gestaltet werden? Alle Kinder und Ju-

gendlichen waren aufgerufen, ihren Ideen Form zu verleihen. 
 

 
 

Und so sahen die neuen Schulräume aus 
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Der Schulraum der Vorklasse mit neuem Fußboden, Tischen und Stühlen. Nach der Renovierung findet sich auch 

zum ersten Mal kindergerechtes Mobiliar. 
 

 
 

Und was wäre eigentlich brasilianischer Karneval ohne diese kids? 
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Projektbericht vom CASC in Peixinhos 

 
Liebe Mitglieder von Pro Brasilia! 
Wir, die Mitglieder der Gruppe COMUNIDADE ASSUMINDO SUAS 
CRIANCAS [“Die Gruppe, die sich der Kinder annimmt”; die Red.], bedanken uns 
ein weiteres Mal für Euere finanzielle Hilfe und für Euer Vertrauen in unsere Ar-
beit! 
Wir möchten Euch nochmals kurz skizzieren, weshalb wir uns 1987 zu dieser Ar-
beit hier entschlossen haben, und welche Bedeutung ihr heute beizumessen ist: Je-
der von uns Gründern arbeitete damals haupt- oder nebenberuflich im sozialen 
oder kirchlichen Bereich. Unser Stadtviertel hatte und hat noch immer einen sehr 
schlechten Ruf wegen der beklagenswerten Gewaltanwendung, vor allem gegen 
Kinder, Jugendliche und Frauen.  
 
 
 

 
 

Die Kulturhalle an einem Samstag –  
ein Gemeinschaftsraum als Alternative zur Straße 
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Treffpunkt der Jugend in der aula cultural aos sábados   
Wir beobachten seit 2001 erneut, wie mit zunehmender Schnelligkeit der Drogen-
konsum Einzug hält und für sehr viele ein Weg ohne Umkehr wird – gerade so wie 
es in der zweiten Hälfte der 80er Jahre vonstatten ging. 
Die Verschlechterung der Gesamtsituation durch hohe Arbeitslosigkeit korrespon-
diert stets mit stärkerem Handel und Konsum von Drogen. 
 
 

 
Helfen Sie mit, die Welt auch für andere lebenswerter zu machen! 

 
WIE ? 

 
Unterstützen Sie Pro Brasilia mit einer Einzelspende, 

als Fördermitglied oder werden Sie Mitglied des Vereins. Sie können 
dort ohne Umwege hautnah helfen! 

 
Pro Brasilia 

 
Spendenkonto  

1609 - 10 91 92 
 

 
Sparkasse Osnabrück  

BLZ 265 501 05 
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Unser Stadtviertel Peixinhos ist eines der größten von Olinda, hier im Nordosten 
Brasiliens. Die heterogene Bevölkerung setzt sich aus Gruppen mit mittlerem Ein-
kommen bis zu Bettlern zusammen. Noch immer fehlt für ganze Siedlungen die 
von der Verwaltung lange versprochene Abwasserentsorgung, was angesichts der 
Bewohnerdichte zu extremen gesundheitlichen Problemen führt, bis hin zu Tuber-
kulose-Erkrankungen. 
Mit der Hilfe von PRO BRASILIA konnten wir in den Jahren 2004 und 2005 er-
folgreich je einen Maniküre- und Pedikürekurs durchführen.  
 

 
 
Angesichts der düsteren Aussichten auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt, insbeson-
dere für die Heranwachsenden unserer Einrichtung, sind wir darauf bedacht, be-
rufsvorbereitende Schulungen solcher Art anzubieten, die den Einstieg in einen 
Beruf sehr erleichtern sollen. Wie sich bereits nach diesen ersten zwei Lehrgängen 
zeigt, lässt der Erfolg nicht auf sich warten. Wir freuen uns mit den Teilnehmerin-
nen über das Resultat: Haupt- und nebenberufliche Tätigkeiten sind daraus 
erwachsen!  

 
Bericht CASC 2005 

(Übersetzt von Herbert Zeidler) 
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Projektbericht CDVCA 
übersetzt von Herbert Zeidler 

 
1. Jugendliche engagieren sich 
In ganz Brasilien werden von städtischen Sozialämtern mit ausgesuchten Gruppen 
der Nichtregierungsorganisationen sozialpolitische Kurse mit 15 bis 17-jährigen 
Jugendlichen durchgeführt. Ziel ist die Heranführung an soziale und politische 
Themen, die auf Dauer gesehen eine politisch positive Veränderung in Gemeinden 
und Städten bewirken soll. 
 
2. Bürokommunikation 
Als eine der ersten Gruppen in Armutsvierteln der Großstädte Brasiliens begann 
CDVCA 1997 mit der Beschaffung von Computern und der Durchführung von 
EDV-Kursen für Jugendliche. Windows 2000, Windows XP und Office 2000 z.B. 
sind “bekannte Größen” in dem Armutsviertel PINA in Recife im Nordosten Brasi-
liens – dank der Unterstützung von PRO BRASILIA. Der CDVCA und PRO 
BRASILIA gemeinsam haben beweisen dürfen, dass Armut und Computerkennt-
nisse sich nicht ausschließen. Im Gegenteil kann eher gelten, dass mit der progres-
siven Vermittlung von Computerkenntnissen und Programmen eine Begeisterung 
unter Jugendlichen entfacht wird, die bislang als unbekannt galt. Der Kurs Büro-
kommunikation gilt als der Hit und schon als Geheimtipp im Armutsviertel PINA. 
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3. Karate 
Einer der bekanntesten und besten Sportlehrer in PINA, Jose Bento, bildet 30 
Schüler in Karate aus: Disziplin, persönliche Entwicklung und Verantwortung für 
das Gemeinwohl bilden das Fundament für die erzieherische Bedeutung dieses re-
gelmäßig stattfindenden Kurses. Nicht nur Nebeneffekt bedeutet die Tatsache, dass 
die Jugendlichen durch ihre Teilnahme an drei Tagen in der Woche der Straße 
fernbleiben. 
 
4. Gemeindeküche 
Gemeinsam von der Stadt Recife und dem Institut für Sozialhilfe ISAC wurde eine 
„Gemeindeküche“ ins Leben gerufen: In den Armutsvierteln der Städte werden 
Küchen eingerichtet, die täglich Mahlzeiten herstellen und zu einem niedrigen 
Preis an Arbeiter aus dem Umfeld dieser Küche verkaufen. Diese innovative 
Initiative soll zum einen Geringverdienern eine preiswerte Mahlzeit ermöglichen, 
andererseits aber auch eine finanzielle Stärkung der Träger dieser Küchen 
bewirken.  
 
 
 

 
 

Die Bibliothek des CDVCA umfaßt inzwischen mehr als 2500 Bücher 
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Pro Brasilia e.V. 

Am 4. Juni 2005 fand die Jahreshauptversammlung statt. Ein ausführlicher Bericht 
folgt in der nächsten Ausgabe der Prosilia-Zeitung. 
Zum neuen Vorsitzenden wurde Michael Schwinger gewählt. Michael Schwinger 
ist Sozialpädagoge und schon seit Jahren in der Brasilien-Hilfe tätig. Zur Zeit hält 
er sich zu Studienzwecken in Brasilien auf. Unser langjähriger Vorsitzender 
Rudolf Fromme wird auch nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand die Arbeit 
des Vereins weiter tatkräftig unterstützen. 

* * * 
Einen neuen Bericht zum Projekt „Juiz de Fora“ (1. Halbjahr 2005) von Clério 
und Bettina Koyro finden Sie auf der Internetseite. 

* * * 
Es besteht die Möglichkeit, die PBZ oder andere Informationen per e-mail zu 
beziehen. Wenn Sie daran interessiert sind, so teilen Sie bitte die Adresse S. 
Richter (Beirat für Öffentlichkeitsarbeit) mit:  
s.g.richter@uni-muenster.de 

 
* * *  

 
Bitte auschneiden und senden an: Pro Brasilia e.V., Waldstraße 24, 49214 Bad Rothenfelde. 
*************************************************** *********************** 

Erklärung für eine Förderpartnerschaft  
Für die von Pro Brasilia unterstützten Straßenkinderprojekte in Brasilien suchen wir Partner-
spender. Sie können Ihre Förderung, die als Spende steuerlich absetzbar ist, jederzeit widerru-
fen. Spendenquittungen erhalten Sie unaufgefordert. 
Für eine Partnerschaft 
__ Schulische und berufliche Bildung 
__ Straßenkinderprojekte allgemein 
__ Allgemein, dort wo dringend Hilfe benötigt wird 
zeichne(n) ich (wir) 6,00/ 12,00/ 30,00 Euro monatlich oder den Betrag meiner/unserer Wahl 
in Höhe von ____ Euro vierteljährlich bis auf Widerruf. Ab dem __.__.____ ermächtige(n) ich 
(wir) Sie mittels Lastschrift zum Einzug der Spenden bei Fälligkeit zu Lasten meines (un-
seres) Kontos Nr. __________ bei der Bank/Sparkasse ____ ____________ Bankleitzahl 
__________ einzuziehen. 
 
Genaue Anschrift: 
 
Datum und Unterschrift: 


